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Würzburg. Vor mir liegt ein Boot im Flussbecken des Mains. Einige Stufen tiefer betrete ich das Domizil der Loveboats. Ich werde schon erwartet. Nach einer netten Begrüßung führen sie mich durch ihre Räume. Keine Plastik-Palmen und Reggae-Flaggen, wie ich mir das ausgemalt hatte; dafür gepflegte, ausgewählte Instrumente und viel Vinyl. Vor allem Jazzaufnahmen und auch ein Stapel Tonträger der älteren Offbeattradition: Rico Rodriguez, Skatalites, Lord Creator, Justin Hinds u.a. . Daneben einige Rohlinge mit Aufnahmen der Würzburger Band. Demnächst soll der erste Tonträger unter dem Label „elmo“ veröffentlicht werden. „elmo“ ist das Tochterlabel des renommierten Ska-Labels „Grover Records“, das zudem auch als Agentur und Verlag mit der Würzburger Band kooperiert. Die vier Tracks dieser ersten EP habe ich auf meinem Weg hierher gehört. Eine Auswahl davon sogar mehrmals. Das erzähl ich ihnen aber nicht. Irgendwo zwischen neotraditionellem Ska, charmantem Rock Steady und dem Drang nach Authentizität würde ich sagen. Die Combo probiert sich aus ist denke ich eine brauchbare Formulierung. 
Die Aufschrift der Tür des Nebenraums bestätigt mich: „tlb Klanglabor“. Ein merkwürdiger Holzkasten auf einer Werkbank, CD`s und Bücher mit Mento-Styles und ein Notizblock mit für mich nicht identifizierbaren Symbolen. Es sind Noten, werde ich belehrt und der Holzklotz soll eine Rumba-Box werden. Was das sein soll, habe ich vergessen zu fragen. Stattdessen habe ich mich im Wohnzimmer niedergelassen und mir ein wenig Seemannsgarn von verschiedenen Gigs erzählen lassen, bevor ich mich auf die Rückbank des alten Opels gezwängt habe, mit dem wir zum Club gefahren sind. Mit dem ersten Ton setzte ich ein lässiges Grinsen auf. Und nach über 90 Minuten vergnügten Arschwackelns war vor allem eines klar: Die Band ist etwas Besonderes – ist nicht im Lexikon meiner Ska-Propädeutik zu finden - Nein, irgendwie Jamaika und doch Europa und irgendwie aber gar nicht deutsch - einfach schön.
Dr. Observer (November 2003)

